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ABSTRACT 

 

Dieses Projekt mit dem Titel " DIE LITERARISCHE SUCHE DER REALISMUS-EPOCHE NACH 

DER REALITÄT " ist der eingehenden Untersuchung des Realismus in der indischen und europäischen 

Literatur. Es wird untersucht, wie sich dieser in verschiedenen Aspekten des Geschichtenerzählens 

manifestiert und wie er die Suche nach einer authentischen Darstellung der Realität prägt. Dabei stehen 

sowohl traditionelle indische Volksnarrative als auch europäische literarische Formen im Fokus, um die 

unterschiedlichen Ausdrucksweisen und Perspektiven zu beleuchten. Die Analyse umfasst Themen wie die 

Darstellung von Natur, Urbanisierung, Zeit und zwischenmenschlichen Beziehungen sowie den Einsatz von 

Satire für soziale Kritik. Auch die Auseinandersetzung mit religiöser Vielfalt und die Verbindung zwischen 

realistischen Bewegungen in der bildenden Kunst und der Literatur werden eingehend untersucht. 

ABSCHLUSSBERICHT  
 

EINLEITUNG 

 

Die Realismus-Bewegung im Europa des 19. Jahrhunderts entstand als Antwort auf die romantische 

Idealisierung des Lebens und versuchte, die Welt so darzustellen, wie sie wirklich existierte. Schriftsteller 

und Künstler dieser Zeit bemühten sich, das Gewöhnliche und Alltägliche einzufangen und die Kämpfe, 

Triumphe und Nuancen des einfachen Volkes darzustellen. Realismus zielte darauf ab, der Gesellschaft einen 

Spiegel vorzuhalten, der nicht nur ihre Oberfläche widerspiegelt, sondern auch in die tieferen Schichten der 

menschlichen Erfahrung eintaucht. 

Parallel dazu durchlief Indien im gleichen Zeitraum erhebliche Veränderungen. Die indische Realismus-

Bewegung, auch wenn sie nicht explizit als solche bezeichnet wurde, spiegelte die Anliegen ihres 

europäischen Pendants wider. Schriftsteller und Denker in Indien setzten sich mit den Herausforderungen der 

britischen Kolonialherrschaft, gesellschaftlicher Hierarchien und kultureller Veränderungen auseinander. Die 

Suche nach einer realistischen Darstellung des indischen Lebens entfaltete sich vor dem Hintergrund sozialer 

Reformbewegungen, nationalistischer Stimmungen und der Komplexität einer Gesellschaft im Umbruch. 

 

Die Verbindung der europäischen Realismus-Epoche mit dem indischen Realismus erfordert die 

Auseinandersetzung mit literarischen Schlüsselwerken, gesellschaftspolitischen Entwicklungen und 

kulturellen Nuancen in jeder Region. Europäische realistische Schriftsteller wie Gustave Flaubert, Leo Tolstoi 

und Charles Dickens untersuchten die Auswirkungen der Industrialisierung, der Klassenunterschiede und der 
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gesellschaftlichen Normen auf den Einzelnen. In Indien setzten sich Schriftsteller wie Rabindranath Tagore, 

Bankim Chandra Chattopadhyay und Premchand mit Themen wie Kastendiskriminierung, dem 

Zusammenprall von Tradition und Moderne und der Suche nach einer nationalen Identität angesichts der 

Kolonialherrschaft auseinander. 

Diese Forschung versucht, den gemeinsamen Geist des Realismus aufzudecken, der geografische Grenzen 

überwindet. Indem wir die thematischen Parallelen, Erzähltechniken und Gesellschaftskritiken in der 

europäischen und indischen realistischen Literatur untersuchen, wollen wir die universelle menschliche 

Erfahrung erkennen, die in die detaillierten Darstellungen des täglichen Lebens eingebettet ist. Das 

Wechselspiel zwischen Realität und Repräsentation wird zu einer dynamischen Linse, durch die wir die 

komplizierten Verbindungen zwischen der europäischen Realismus-Epoche und Indiens eigener Erforschung 

des Realismus in dieser transformativen Periode verstehen können. 

 

1. Realismus in indischen Volkserzählungen 

Im reichen Teppich der Indischen literarischen Traditionen findet die Manifestation des Realismus einen 

einzigartigen und lebendigen Ausdruck in traditionellen Volkserzählungen. Diese Erzählungen, die oft 

mündlich über Generationen weitergegeben werden, verkörpern die Essenz des Alltags und spiegeln die 

kulturelle Vielfalt und die sozioökonomischen Feinheiten des indischen Subkontinents wider. Diese 

Erkundung befasst sich mit der besonderen Art und Weise, wie der Realismus in das Gewebe indischer 

Volksmärchen eingewoben ist, und bietet einen starken Kontrast zu den strukturierten literarischen Formen 

des Europäischen Realismus. 

Traditionelle indische Volkserzählungen sind tief in den täglichen Erfahrungen der Menschen verwurzelt und 

fangen die Nuancen des ländlichen Lebens, der gemeinschaftlichen Interaktionen und der Kämpfe der 

einfachen Menschen ein. Im Gegensatz zu den strukturierten und oft stadtzentrierten Erzählungen des 

europäischen Realismus gehen indische Volksmärchen von der Basis aus und lassen sich von den vielfältigen 

Landschaften, Gemeinschaften und Glaubenssystemen inspirieren, die den Subkontinent definieren. Der 

Realismus in diesen Erzählungen ist kein künstlerisches Konstrukt, sondern eine organische Reflexion der 

gelebten Erfahrungen der Geschichtenerzähler und ihrer Gemeinschaften. 

Die Tradition des Geschichtenerzählens in Indien ist oft gemeinschaftlich, wobei die Geschichten bei 

Versammlungen, Festen und Ritualen geteilt werden. Diese Narrative dienen als Spiegel des kulturellen Ethos 

und verkörpern die kollektive Weisheit, die moralischen Werte und die sozioökonomischen Realitäten der 

Menschen. Figuren in indischen Volksmärchen sind nicht nur fiktive Wesen, sondern Verkörperungen von 

Archetypen, die aus realen Situationen stammen und die Kämpfe, Triumphe und moralischen Dilemmata 

darstellen, mit denen Individuen in ihrem täglichen Leben konfrontiert sind. 

Ein bemerkenswerter Aspekt des Realismus in indischen Volkserzählungen ist die Verschmelzung von 

Alltäglichem und Mystischem. Während diese Geschichten alltägliche Probleme ansprechen, integrieren sie 

nahtlos Elemente der Mythologie, der Folklore und des magischen Realismus. Diese Verschmelzung des 

Gewöhnlichen mit dem Außergewöhnlichen spiegelt die komplexen Schichten der Realität wider, die von den 

Erzählern wahrgenommen werden, und überschreitet die Grenzen zwischen dem Greifbaren und dem 

Metaphysischen. 

Darüber hinaus ermöglicht die mündliche Natur dieser Erzählungen dynamische Anpassungen und 

Variationen im Laufe der Zeit. Jeder Geschichtenerzähler fügt eine persönliche Note hinzu und formt die 

Erzählung entsprechend dem soziokulturellen Kontext und den sich entwickelnden Bedürfnissen der 

Gemeinschaft. Diese dynamische Qualität trägt zur lebendigen Natur indischer Volkserzählungen bei und 

sichert ihre Relevanz über Generationen hinweg. 

Im Wesentlichen entsteht der Realismus in traditionellen Indischen Volkserzählungen als ein Ausdruck an 

der Basis, der die authentischen Stimmen verschiedener Gemeinschaften verkörpert. Dieser organische 

Ansatz des Geschichtenerzählens steht im Kontrast zu den formalisierten Strukturen des Europäischen 

Realismus und zeigt den Reichtum und die Vielfalt, die dem kulturellen Erbe des indischen 

Geschichtenerzählens innewohnen. 
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2.Die realistische Darstellung der Natur  

Die realistische Darstellung der Natur in der europäischen und indischen Literatur bietet einen faszinierenden 

Blick auf das Zusammenkommen und Auseinandergehen kultureller Perspektiven. In beiden Traditionen dient 

die Natur nicht nur als Hintergrund, sondern wird zu einer wichtigen Figur, reich an symbolischer und 

thematischer Bedeutung.  

Die europäische realistische Literatur, verwurzelt im 19. Jahrhundert, stellte die Natur oft als Spiegel 

gesellschaftlicher Veränderungen dar. Die industrielle Revolution und die Urbanisierung beeinflussten 

europäische Schriftsteller, die Landschaft als idyllische Flucht vor den Komplexitäten des Stadtlebens zu 

präsentieren. Diese Darstellung war jedoch nicht nur eine Flucht; vielmehr war sie ein bewusster Kommentar 

zu den Auswirkungen der Moderne auf den menschlichen Geist.  

Im Gegensatz dazu verwebt die indische realistische Literatur, tief verwoben mit den vielfältigen 

Landschaften des Subkontinents, die Natur in den Alltag. Die symbiotische Beziehung zwischen den 

Charakteren und ihrer Umgebung ist ein wiederkehrendes Thema. Die natürlichen Einstellungen sind nicht 

nur malerische Hintergründe; sie sind integraler Bestandteil der Erzählung und spiegeln kulturelle Feinheiten 

und regionale Unterschiede wider.  

Symbolik in der Natur ist ein weiterer gemeinsamer Faden. Europäische Realisten nutzten oft den Wechsel 

der Jahreszeiten oder unberührte Landschaften, um die inneren Kämpfe der Figuren zu spiegeln. In der 

indischen Literatur erstreckt sich die Symbolik auf Elemente wie Flüsse, Berge und Wälder, von denen jedes 

kulturelle oder spirituelle Bedeutung trägt. Der Fluss könnte beispielsweise Kontinuität und den zyklischen 

Charakter des Lebens repräsentieren, während die Berge Stärke und Widerstandsfähigkeit verkörpern 

könnten.  

Thematische Überlegungen heben weitere Unterschiede hervor. Europäische Realisten, beeinflusst von 

aufklärerischen Idealen, betonten die Dominanz des Menschen über die Natur. Im Gegensatz dazu zeigt die 

indische realistische Literatur, tief verwurzelt in einer ganzheitlicheren Weltanschauung, oft eine harmonische 

Beziehung zwischen Menschen und ihrer natürlichen Umgebung. Die Natur ist kein Gegner, der erobert 

werden muss, sondern ein Begleiter, der respektiert werden sollte.  

Zusammenfassend spiegelt die realistische Darstellung der Natur in der europäischen und indischen Literatur 

die unterschiedlichen kulturellen und philosophischen Grundlagen jeder Tradition wider. Während 

europäische Realisten die Natur als Spiegel gesellschaftlicher Veränderungen nutzten, integrierten indische 

Realisten die Natur in die Essenz des Lebens, und schufen so eine Erzählung, in der Menschen und ihre 

natürliche Umgebung in einem delikaten Tanz der gegenseitigen Abhängigkeit miteinander existieren. 

 

3.Verstädterung und Realismus in der Literatur  

Die Erforschung der Urbanisierung in der europäischen und indischen realistischen Literatur enthüllt eine 

fesselnde Erzählung über die Herausforderungen und Veränderungen, die in das Gewebe des Stadtlebens 

eingewoben sind. Im 19. Jahrhundert, als Europa den Beginn der Industrialisierung erlebte, begannen 

realistische Schriftsteller, den städtischen Lebensraum mit einem geschärften Blick für seine Komplexitäten 

zu zerlegen.  

 

Die europäischen Realisten stellten Städte als dynamische Einheiten dar, die einem raschen Wandel 

unterworfen waren. Der Trubel des Stadtlebens wurde neben den harten Realitäten der Industrialisierung 

dargestellt. Rauchende Fabriken, überfüllte Straßen und das Aufkommen einer neuen sozialen Hierarchie 

rückten in den Mittelpunkt. Die Schriftsteller erfassten den Kampf von Individuen, die sich durch das 

städtische Labyrinth bewegten, und setzten sich mit Fragen der Klassenteilung und den Auswirkungen der 

Modernisierung auf traditionelle Lebensweisen auseinander.  

Auf der anderen Seite des Globus spiegelte die indische realistische Literatur diese Erkundung wider, jedoch 

mit eigenen einzigartigen Nuancen. Als die Städte in Indien wuchsen, zeichneten die Schriftsteller den 

Konflikt zwischen Tradition und Moderne nach. Die städtische Landschaft wurde zum Schlachtfeld, auf dem 

jahrhundertealte Bräuche der Belagerung des industriellen Fortschritts gegenüberstanden. Die Migration von 
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ländlichen zu städtischen Gebieten brachte kulturelle Veränderungen mit sich, und realistische Autoren 

zeigten den komplexen Tanz zwischen Alt und Neu, ländlich und städtisch.  

Herausforderungen des Stadtlebens, die in beiden europäischen und indischen Kontexten gemeinsam sind, 

wurden zu zentralen Themen. Armut, Ausbeutung und der Verlust der Identität angesichts der städtischen 

Anonymität waren universelle Herausforderungen. Europäische Realisten, beeinflusst von sozialen und 

wirtschaftlichen Umwälzungen, kritisierten die harten Realitäten des städtischen Daseins. Indische Realisten, 

während sie ihre eigenen gesellschaftlichen Veränderungen durchlebten, zeigten die Stadt als einen 

Schmelztiegel, in dem unterschiedliche Kulturen aufeinanderprallten und ein Gewebe aus Konflikten und 

Koexistenz schufen.  

Transformation, ein ständiger Begleiter der Urbanisierung, entfaltete sich in den Seiten der realistischen 

Literatur. Europäische Schriftsteller beschrieben die Metamorphose von Städten zu modernen Metropolen 

und ringen mit den Folgen des ungehinderten Fortschritts. Indische realistische Autoren malten eine 

Leinwand, auf der Städte zu Symbolen der Hoffnung und Enttäuschung zugleich wurden, und verkörperten 

die Paradoxe einer sich rasch verändernden Gesellschaft.  

Im Kern ist die Darstellung des städtischen Lebens in europäischen und indischen realistischen Werken eine 

fesselnde Erforschung der menschlichen Erfahrung im Angesicht der Herausforderungen und Veränderungen, 

die die Urbanisierung mit sich bringt. Durch die Linse der Literatur erleben wir das pulsierende Herz der 

Städte, das mit den Herausforderungen, Hoffnungen und Metamorphosen einer sich wandelnden Gesellschaft 

schlägt. 

 

4.Realismus und der Begriff der Zeit  

Die Erforschung des Realismus und des Zeitkonzepts in der europäischen und indischen Literatur enthüllt 

faszinierende Einblicke darin, wie Zeit wahrgenommen und dargestellt wird. In der europäischen realistischen 

Literatur dient die Zeit oft als lineare Progression, die den fortschreitenden gesellschaftlichen und 

individuellen Fortschritt widerspiegelt. Ereignisse entfalten sich chronologisch, was eine Ursache-Wirkungs-

Beziehung reflektiert, bei der vergangene Handlungen gegenwärtige Umstände und zukünftige Ergebnisse 

formen. Diese lineare Zeitwahrnehmung entspricht den Aufklärungsidealen von Rationalität und Fortschritt, 

bei denen der Fortschritt der Zeit den Fortschritt der Menschheit symbolisiert.  

Im Gegensatz dazu umarmt die indische realistische Literatur ein eher zyklisches Zeitverständnis, das tief in 

den kulturellen und philosophischen Traditionen des Landes verwurzelt ist. Zeit wird als kreisförmig 

betrachtet, sich in Zyklen von Geburt, Leben, Tod und Wiedergeburt wiederholend. Diese zyklische 

Zeitwahrnehmung spiegelt das hinduistische Konzept von Karma und Reinkarnation wider, bei dem 

Handlungen in einem Leben das nächste Beeinflussen. Ereignisse in der indischen realistischen Literatur 

kehren daher oft zu sich selbst zurück und betonen die Verbundenheit von Vergangenheit, Gegenwart und 

Zukunft.  

 

Temporale Elemente dienen als mächtige erzählerische Mittel in beiden Traditionen. In der europäischen 

Literatur erzeugt die lineare Zeitprogression Spannung und Suspense, während die Charaktere auf ihre 

unausweichlichen Schicksale zusteuern. Rückblenden und Vorwegnahme werden verwendet, um Kontext und 

Tiefe der Erzählung zu liefern, die Motivationen der Charaktere zu beleuchten und die Handlung 

voranzutreiben.  

In der indischen Literatur ermöglicht die zyklische Natur der Zeit eine tiefere Erforschung von Themen wie 

Schicksal, Bestimmung und dem ewigen Wiederauftreten von Lebensmustern. Zeit wird zu einer fließenden 

Entität, in der vergangene Ereignisse durch die Gegenwart hindurchschwingen und die Zukunft formen. 

Symbolische Motive wie das Rad der Zeit oder der ewige Tanz von Schöpfung und Zerstörung, wie sie in der 

hinduistischen Mythologie dargestellt werden, durchdringen die Erzählung mit Bedeutungs- und 

Komplexitätsebenen.  

Im Kern, während die europäische realistische Literatur dazu neigt, Zeit als lineare Progression zu betrachten, 

umarmt die indische realistische Literatur ein zyklisches Verständnis, das die kulturellen und philosophischen 

Unterschiede zwischen den beiden Traditionen widerspiegelt. Doch beide Ansätze zurzeit dienen als 
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kraftvolle erzählerische Mittel, die die Geschichten formen, die wir erzählen, und die Art und Weise, wie wir 

die Welt um uns herum wahrnehmen. 

 

5.Satire und Sozialkritik in der realistischen Literatur 

Das Erforschen von Satire und sozialer Kritik in realistischer Literatur enthüllt ein mächtiges Werkzeug, das 

sowohl von europäischen als auch von indischen Schriftstellern verwendet wird, um die Gesellschaft ihrer 

Zeit zu kommentieren. Satire, eine Form von Humor, die menschliche Torheit, gesellschaftliche Laster und 

Ungerechtigkeiten aufdeckt und kritisiert, dient als scharfe Linse, durch die realistische Autoren die Welt um 

sie herum untersuchen.  

In der europäischen realistischen Literatur zielt Satire oft auf die Heucheleien und moralischen Schwächen 

der Oberschicht ab, insbesondere der Aristokratie und Bourgeoisie. Schriftsteller wie Charles Dickens und 

Honore de Balzac nutzten beißenden Witz und Humor, um die Absurditäten gesellschaftlicher Normen wie 

Gier, Korruption und soziale Ungleichheit herauszustellen. Durch übertriebene Charaktere und Situationen 

verspotteten sie die Fehler ihrer Gesellschaft und forderten die Leser auf, über die Ungerechtigkeiten 

nachzudenken, die in ihrem eigenen Leben herrschten.  

Ähnlich nutzten indische realistische Schriftsteller Satire, um die festgefahrenen sozialen Hierarchien und 

koloniale Unterdrückung ihrer Zeit zu kritisieren. Persönlichkeiten wie Premchand und Sharatchandra 

Chattopadhyay nutzten Humor und Ironie, um die Ungerechtigkeiten aufzuzeigen, denen die unteren Kasten, 

Frauen und marginalisierten Gemeinschaften ausgesetzt waren. Indem sie die Bräuche, Traditionen und 

Machtstrukturen verspotteten, die Ungleichheit förderten, forderten diese Schriftsteller den Status quo heraus 

und setzten sich für soziale Reformen ein.  

Obwohl die Ziele der Satire zwischen der europäischen und der indischen realistischen Literatur aufgrund 

ihrer jeweiligen kulturellen und historischen Kontexte unterschiedlich sein mögen, bleibt der zugrunde 

liegende Zweck derselbe: zum Nachdenken anregen und Veränderungen anregen. Satirische Elemente wie 

Karikatur, Ironie und Parodie werden von beiden Traditionen eingesetzt, um die Absurditäten und 

Widersprüche der Gesellschaft aufzudecken und die Leser dazu zu ermutigen, die vorherrschenden Normen 

und Werte zu hinterfragen.  

Durch Satire untergraben realistische Schriftsteller den Status quo, indem sie die Fehler und 

Ungerechtigkeiten ihrer Gesellschaften mit Humor und Witz aufdecken. Indem sie festgefahrene 

Machtstrukturen und soziale Hierarchien herausfordern, setzen sie sich für eine gerechtere und gerechtere 

Welt ein, was Satire zu einem wirksamen Werkzeug für soziale Kritik in europäischer und indischer 

realistischer Literatur macht. 

 

6.Zwischenmenschliche Beziehungen im Realismus  

Das Erforschen zwischenmenschlicher Beziehungen in realistischer Literatur enthüllt ein reiches Geflecht 

menschlicher Verbindungen, das mit Tiefe und Feinheit dargestellt wird. Realistische Schriftsteller, sowohl 

in Europa als auch in Indien, tauchen in verschiedene Arten von Beziehungen ein - familiäre, romantische 

und gesellschaftliche, die Einblicke in die Komplexität menschlicher Interaktion bieten.  

In der europäischen realistischen Literatur werden familiäre Beziehungen oft als Quellen des Trostes und des 

Konflikts dargestellt. Schriftsteller wie Leo Tolstoi und Jane Austen zeigen meisterhaft die Feinheiten 

familiärer Dynamik auf und präsentieren die Bindungen von Liebe und Loyalität neben den Spannungen und 

Rivalitäten, die innerhalb familiärer Strukturen entstehen. Diese Darstellungen spiegeln oft die 

gesellschaftlichen Normen und Erwartungen der Zeit wider und betonen die Rollen, die Individuen basierend 

auf ihren familiären Verbindungen zugewiesen werden.  

Romantische Beziehungen in der europäischen realistischen Literatur sind ebenfalls komplex und spiegeln 

die gesellschaftlichen Beschränkungen und Erwartungen von Beziehungen und Ehe wider. Schriftsteller wie 

Gustave Flaubert und Emily Bronte erkunden Themen wie Liebe, Sehnsucht und Verrat und präsentieren 

Charaktere, die mit den Konflikten zwischen ihren persönlichen Wünschen und gesellschaftlichen 

Konventionen ringen. Diese Erzählungen dienen oft als Kritik an den restriktiven Geschlechterrollen und 

sozialen Normen, die romantische Beziehungen regeln.  
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In der indischen realistischen Literatur sind familiäre Beziehungen tief mit kulturellen Traditionen und 

gesellschaftlichen Erwartungen verwoben. Schriftsteller wie Rabindranath Tagore und R.K. Narayan erhellen 

die Bindungen von Familie und Gemeinschaft und zeigen gleichzeitig die Spannungen und Konflikte auf, die 

entstehen, wenn traditionelle Werte mit der Moderne kollidieren. Diese Erzählungen heben oft den Kampf 

hervor, individuelle Wünsche mit familiären Pflichten und gesellschaftlichem Druck in Einklang zu bringen.  

Romantische Beziehungen in der indischen realistischen Literatur spiegeln die Komplexität von Liebe und 

Ehe in einer traditionellen Gesellschaft wider. Schriftsteller wie Premchand und Sarat Chandra Chattopadhyay 

zeigen Charaktere, die die Herausforderungen der Liebe meistern und oft Hindernissen wie Kaste, Klasse und 

gesellschaftlichen Erwartungen gegenüberstehen. Diese Erzählungen bieten einen Einblick in die sozialen 

und kulturellen Normen, die romantische Beziehungen in der indischen Gesellschaft regeln.  

Insgesamt bietet die realistische Literatur eine nuancierte Erforschung zwischenmenschlicher Beziehungen 

und präsentiert ein Mosaik familiärer, romantischer und gesellschaftlicher Dynamiken. Durch ihre 

Darstellungen erfassen realistische Schriftsteller die Feinheiten menschlicher Verbindung und laden die Leser 

ein, über die Komplexitäten von Liebe, Loyalität und gesellschaftlichen Erwartungen in verschiedenen 

kulturellen Kontexten nachzudenken. 

 

7.Religiöse Vielfalt und Wirklichkeit  

Die Erforschung religiöser Vielfalt in realistischer Literatur offenbart ein faszinierendes Zusammenspiel von 

Glauben, Kultur und gesellschaftlichen Normen sowohl in Indien als auch in Europa. Realistische Autoren 

tauchen in das reiche Geflecht religiöser Überzeugungen und Praktiken ein und bieten differenzierte 

Darstellungen, die die Komplexität religiöser Identität und ihre Auswirkungen auf Individuen und 

Gemeinschaften widerspiegeln.  

In Indien, mit seiner vielfältigen religiösen Landschaft, die Hinduismus, Islam, Christentum, Sikhismus, 

Buddhismus und andere umfasst, spiegelt die realistische Literatur die Vielfalt religiöser Erfahrungen und 

Weltanschauungen wider. Schriftsteller wie Rabindranath Tagore und R.K. Narayan zeigen das 

Zusammenleben verschiedener Glaubensrichtungen in einer einzigen Gesellschaft auf und betonen, wie 

religiöse Vielfalt soziale Interaktionen und kulturelle Dynamiken prägt. Diese Erzählungen erkunden oft 

Themen religiöser Toleranz, Synkretismus und gemeinschaftlicher Harmonie und adressieren gleichzeitig die 

Spannungen und Konflikte zwischen verschiedenen religiösen Gemeinschaften.  

 

Ähnlich beschäftigt sich auch die europäische realistische Literatur mit der religiösen Vielfalt, die in der 

Geschichte und Kultur der Region verwurzelt ist. Schriftsteller wie Leo Tolstoi und Fjodor Dostojewski 

ringen mit den Komplexitäten des orthodoxen Christentums in Russland, während Autoren wie George Eliot 

und Thomas Hardy die Spannungen zwischen Glauben und Vernunft in einer überwiegend christlichen 

Gesellschaft erkunden. Diese Werke untersuchen oft die Rolle der Religion bei der Formung moralischer 

Werte, sozialer Hierarchien und individueller Identitäten und reflektieren den Einfluss religiöser 

Überzeugungen auf persönliche und kollektive Erfahrungen.  

Realistische Autoren behandeln den Umgang mit religiösen Überzeugungen und Praktiken mit Sensibilität 

und Tiefe und porträtieren Charaktere, die mit Fragen des Glaubens, des Zweifels und der Spiritualität ringen. 

Ob vor dem Hintergrund des indischen Subkontinents oder des europäischen Kontinents, realistische Literatur 

bietet Einblick in die vielfältigen Wege, auf denen Religion menschliche Erfahrungen und gesellschaftliche 

Normen prägt. Durch ihre differenzierten Darstellungen laden realistische Autoren die Leser ein, über die 

Komplexitäten religiöser Identität und ihre Rolle bei der Gestaltung individueller Leben und 

gemeinschaftlicher Interaktionen nachzudenken. 

 

8.Realismus und die Arbeiterklasse  

Die Betrachtung der Darstellung der Arbeiterklasse in realistischer Literatur zeigt eine bewegende Reflexion 

der Kämpfe und Erfahrungen von Arbeitern sowohl in europäischen als auch in indischen Gesellschaften. 

Realistische Schriftsteller tauchen in das Leben der Arbeiterklasse ein und zeigen ihre Härten, Hoffnungen 
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und Widerstandsfähigkeit angesichts der Herausforderungen der Industrialisierung und des gesellschaftlichen 

Wandels.  

In der europäischen realistischen Literatur wird die Arbeiterklasse oft als das Rückgrat der 

Industriegesellschaft dargestellt, die unter harten Bedingungen in Fabriken und Werkstätten arbeitet. 

Schriftsteller wie Charles Dickens und Emile Zola erhellen die harten Realitäten, mit denen Arbeiter 

konfrontiert sind, von langen Arbeitszeiten und mageren Löhnen bis hin zu unsicheren Arbeitsbedingungen 

und Ausbeutung durch Fabrikbesitzer. Diese Erzählungen werfen Licht auf die entmenschlichenden 

Auswirkungen des industriellen Kapitalismus und die dringende Notwendigkeit sozialer Reformen, um das 

Elend der arbeitenden Armen anzugehen.  

Ähnlich spiegelt in indischen Kontext die realistische Literatur die Kämpfe der Arbeiterklasse angesichts 

rascher Modernisierung und Urbanisierung wider. Schriftsteller wie Premchand und Mulk Raj Anand zeigen 

die Härten von Landarbeitern, Fabrikarbeitern und städtischen Migranten und betonen das unterdrückerische 

Kastensystem, wirtschaftliche Disparitäten und soziale Ungerechtigkeiten, die ihre Marginalisierung 

perpetuieren. Diese Erzählungen verstärken die Stimmen der Benachteiligten und rufen die dringende 

Notwendigkeit nach gerechten wirtschaftlichen und sozialen Politiken zur Erhebung der Arbeiterklasse 

hervor.  

Trotz der kulturellen und historischen Unterschiede zwischen europäischen und indischen Gesellschaften 

unterstreicht die realistische Literatur die universellen Themen von Ausbeutung, Widerstandsfähigkeit und 

Solidarität unter der Arbeiterklasse. Ob vor dem Hintergrund des viktorianischen Englands oder des 

kolonialen Indiens, diese Erzählungen bieten eine scharfe Kritik an Klassenungleichheit und setzen sich für 

soziale Gerechtigkeit und menschliche Würde für alle ein.  

Durch ihre Darstellung der Arbeiterklasse laden realistische Schriftsteller die Leser ein, sich mit den Kämpfen 

der Arbeiter zu empathisieren und die systemischen Ungerechtigkeiten anzugehen, die ihre Unterdrückung 

perpetuieren. Indem sie ihre Stimmen verstärken und ihre Erfahrungen humanisieren, dient die realistische 

Literatur als mächtiges Werkzeug für sozialen Wandel und kollektive Aktion hin zu einer gerechteren und 

ausgewogeneren Gesellschaft. 

 

 

 

Schlussfolgerung 

 

Die Realismus-Bewegung im Europa des 19. Jahrhunderts und die indische Realismus-Bewegung 

reflektierten die gesellschaftlichen und kulturellen Herausforderungen ihrer Zeit. Europäische Schriftsteller 

wie Gustave Flaubert und Leo Tolstoi thematisierten die Auswirkungen der Industrialisierung und der 

Klassenunterschiede, während indische Autoren wie Rabindranath Tagore und Premchand sich mit Themen 

wie Kastendiskriminierung und dem Zusammenprall von Tradition und Moderne auseinandersetzten. Darüber 

hinaus spielt die traditionelle indische Volkserzählung eine essentielle Rolle im Realismus, indem sie die 

kulturelle Vielfalt und sozioökonomischen Realitäten des indischen Subkontinents reflektiert. In beiden 

literarischen Traditionen dient die Natur nicht nur als Hintergrund, sondern wird auch zu einer wichtigen 

Figur, reich an symbolischer und thematischer Bedeutung. Die Erforschung religiöser Vielfalt in realistischer 

Literatur zeigt ein faszinierendes Zusammenspiel von Glauben, Kultur und gesellschaftlichen Normen sowohl 

in Indien als auch in Europa. Realistische Autoren tauchen in das reiche Geflecht religiöser Überzeugungen 

und Praktiken ein und bieten differenzierte Darstellungen, die die Komplexität religiöser Identität und ihre 

Auswirkungen auf Individuen und Gemeinschaften widerspiegeln. Schließlich zeigen realistische 

Schriftsteller in Europa und Indien die Kämpfe und Erfahrungen der Arbeiterklasse angesichts der 

Herausforderungen der Industrialisierung und des gesellschaftlichen Wandels. Dabei thematisieren sie die 

harten Realitäten, mit denen Arbeiter konfrontiert sind, und rufen zur Notwendigkeit sozialer Reformen auf. 
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